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Interpellation
Carparkplätze am Rheinfall

Seit der Uebergabe der Bewirtschaftung der Parkplätze am Rheinfall an den Kanton sowie an die

Reasco sind diverse Unzulänglichkeiten festzustellen, Namentlich das Parkieren von Bussen am

Rheinfall, welche durch vermehrten Zufluss teilweise keine Parkiermöglichkeiten am Rheinfall haben.

Ebenso ist festzustellen, dass an Spitzentagen zu wenig Personal der Reasco am Rheinfall für die

Parkiermöglichkeiten am Rheinfall vorhanden ist. Von den Parkgeldautomaten, welche für die über-

höhte Gebühr von Car-Parking's nicht ausgerüstet sind will ich gar nicht sprechen, da dies Sache des

Kantons ist.

Den Carchauffeuren wird bei Belegung der Parkplätze ein Situationsplan in die Hand gedrückt, dass

Sie auf der Burgunwiese gegen eine Gebühr von Fr. 20.—Ihr Fahrzeug parkieren können, welche vor

Ort entrichtet werden muss (dümmer gods nümmer).

Dass die findigen Kerle, welche die Gebühr zu umgehen wissen, können wir feststellen, dass in der

ganzen Gemeinde an den unmöglichsten Orten parkiert wird, bis Sie angerufen werden, die Gäste am

Rheinfall wieder abzuholen.

Wir stellen deshalb an den Gemeinderat folgende Fragen:

l. Was gedenkt der Gemeinderat mit dem Kanton für eine Lösung zu suchen, damit die unhalt-

bare Situation ein Ende hat?
2. Was bezweckt der Kanton mit der neuen Anlage für das Parkplatzkonzept eingangs Rheinfall-

parkplätze?



3. Wie lange dauert der Vertrag der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall mit dem Kanton über die

Benutzung der Burgunwiese? Nach unserem Wissen, sollte derselbe Ende 2016 auslaufen.

4. Wohin sollen die Busse und PKW's, welche in Zukunft wieder vermehrt zum Rheinfall kom-

men, parkieren, wenn der Vertrag ausgelaufen ist?

5. Wie sieht die längerfristige Nutzung der Burgunwiese aus?

Besten Dank für die Beantwortung unserer Fragen.

Arnold Isliker
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